


Es verlor die Besinnung, und als es erwachte und wieder zu sich kam, war 
es auf einer schönen Wiese, wo die Sonne schien und viele tausend Blumen 
standen. Auf dieser Wiese ging es fort und kam zu einem Backofen, der war 
voller Brot. Das Brot aber rief:

„Ach, zieh mich raus, zieh mich raus, sonst verbrenn ich. Ich bin schon 
längst ausgebacken.“

 Da trat es näher und holte mit dem Brotschieber alles nacheinander heraus. 
Danach ging es weiter und kam zu einem Baum, der hing voll Äpfel, und rief 
ihm zu:

„Ach schüttel mich, schüttel mich, wir Äpfel sind alle miteinander reif.“

Da schüttelte es den Baum, dass die Äpfel fielen, als regnete es, und schüt-
telte, bis keiner mehr oben war. Als es alle in einen Haufen zusammengelegt 
hatte, ging es wieder weiter. Endlich kam es zu einem kleinen Haus, daraus 
guckte eine alte Frau. Weil sie aber so große Zähne hatte, bekam das Mäd-
chen Angst, und es wollte weglaufen. Die alte Frau aber rief ihm nach:

„Was fürchtest du dich, liebes Kind? Bleib bei mir. Wenn du alle Arbeit im 
Haus ordentlich tust, so soll es dir gut gehen. Du musst nur Acht geben, 
dass du mein Bett gut machst und es fleißig aufschüttelst, dass die Federn 
fliegen, dann schneit es in der Welt. Ich bin die Frau Holle.“
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